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Es ist ein Krieg, in dessen Verlauf meine Stromrechnung um 50% gestiegen
ist. Ich kann das aufbringen … aber es gibt viele Leute, die es nicht
können. Es ist ein Krieg, der Tausende Menschen in eine ganz neue Art
der Armut getrieben hat – „Energiearmut“. Energiearmut, das bedeutet im
Winter, dass man die Wahl hat zwischen heizen und essen …

Ich erschauere davor, was für eine Entscheidung das ist.

Und  traurigerweise  ist  eines  der  am  schwersten  Verletzten  dieses
verrückten  Krieges  der  Ruf  der  Klimawissenschaft  selbst.  Die
schändlichen Aktionen viel zu vieler Wissenschaftler-Aktivisten haben
den Namen eines jeden ehrlichen Klimawissenschaftlers in den Schmutz
gezogen – und mit ihnen auch den gesamten Bereich.

Wie  sind  wir  in  diesen  geisteskranken  Kampf  gegen  eine  natürlich
vorkommende Komponente der Atmosphäre gelangt? Ein gerüttelt Maß Schuld
ist zurückzuführen auf einen sehr erfolgreichen, hinterhältigen Betrug,
den James Hansen im Umfeld seiner Anhörung vor dem Kongress im Sommer
vor 30 Jahren angezettelt hat.

Warum spreche ich von einem „hinterhältigen Betrug“? Hier folgt eine
Beschreibung der Schikanen aus einem Interview mit Senator Tim Wirth,
einem der Betrugskünstler, der James Hansen bei seiner Anhörung vor dem
Kongress  geholfen  hat.  Der  Interviewer  befragt  Senator  Wirth
hinsichtlich  der  Vorkommnisse  um  jene  Anhörung.  Er  fragte:

Was geschah außerdem in jenem Sommer? Wie war das Wetter in jenem
Sommer?

Senator  Wirth:  Ob  Sie  es  glauben  oder  nicht,  wir  befragten  das
Wetteramt, welches uns sagte, welcher Tag des Jahres historisch gesehen
der heißeste Tag des Sommers sei. Nun, das war der 6. oder der 9. Juni
oder so. Also terminierten wir die Anhörung für genau jenen Tag, und
bingo!: es war der heißeste Tag jemals in Washington, oder zumindest
beinahe der heißeste. Gleichzeitig herrschte im ganzen Land diese Dürre,
so dass die Verbindung zwischen Hansens Anhörung und der Dürre sehr
intensiv daherkam.

Gleichzeitig lief die Kampagne zur Präsidentenwahl von Gouverneur Mike
Dukakis  aus  Massachusetts.  Dukakis  versuchte,  den  Fuß  in  die  Tür
verschiedener Dinge zu stellen und suchte nach Sprechern, und zwei oder
drei von uns wurden zu der Art von Presse-Heinis in den Fußstapfen von
Dukakis. Wir arbeiteten die Trennung zwischen der Politik der Demokraten
und der Republikaner aus. Also spielte es auch eine Rolle bei der
Präsidentschaftswahl im Sommer des Jahres 1988.
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Es trafen also mehrere Dinge zusammen, so dass die Menschen zum ersten
Mal begannen, darüber nachzudenken. Ich wusste dass, dies bedeutsam war,
weil es in Sports Illustrated einen großen Artikel über Badeanzüge gab
in Verbindung mit Klimawandel (Lachen). Es gab also eine Korrelation. Es
war klar, falls wir Sports Illustrated dazu bringen konnten, eine große
Sache aus diesem Thema zu machen, mussten wir in dieser Richtung weitere
Fortschritte machen.

Also setzten diese hinterhältigen Betrügereien die Bühne für den Hype um
„globale Erwärmung“, als absichtlich der heißeste Tag des Jahres zum
Termin von Hansens Anhörung gemacht worden war. Dann verwandelten sie
diese ach so heiße Anhörung in ein sehr erfolgreiches politisches Thema
für die Demokraten.

Und  das  Erstaunliche  daran  ist:  Senator  Wirth  betrachtet  seine
Falschheit  als  etwas,  mit  dem  er  prahlt!

„Moment mal“, wie es im Fernsehen immer heißt, „da ist noch mehr“. Hier
folgt die nächste Frage an Senator Wirth:

Und haben Sie auch die Temperatur im Saal der Anhörung an jenem Tag
beeinflusst?

Senator Wirth: … Tatsächlich haben wir in der Nacht vor diesem Tag alle
Fenster geöffnet. Damit funktionierte die Air Condition in dem Raum
nicht. Und als die Anhörung dann im Gange war, gab es nicht nur die
Glückseligkeit  in  Gestalt  von  Fernsehkameras  in  doppelter  Anzahl,
sondern  es  war  auch  wirklich  heiß.  …

Während  Hansen  also  sprach,  gab  es  da  im  Hintergrund  diese
Fernsehkameras, welche den Raum aufheizten, und die Air Condition schien
nicht  zu  funktionieren.  Es  war  also  genau  die  Art  eines  perfekten
Zusammentreffens von Ereignissen an jenem Tag mit dem wunderbaren Jim
Hansen.  Er  hob  seine  Augenbrauen  im  Zeugenstand  und  lieferte  seine
bemerkenswerte Anhörung ab. …

Da haben wir es! Wirth und Hansen wählten den heißesten Tag, öffneten
die  Fenster  und  setzten  die  Air  Condition  außer  Betrieb,  um  eine
fernsehgerechte Illusion von globaler Erwärmung zu erzeugen. Niemand
konnte übersehen, wie sehr Hansen und die Senatoren schwitzten … und
jetzt prahlt Senator Wirth damit wie clever er doch war. Ich weiß von
keinem noch hinterhältigeren Hochmut.

Es heißt, dass der „Fisch vom Kopf her stinkt“. Der 30-jährige Krieg
gegen  Kohlendioxid  ist  ein  klares  Beispiel  dafür.  Der  Krieg  gegen
Kohlendioxid  wurde  losgetreten  mittels  Lügen,  Betrügereien,
absichtlicher Täuschungen und absichtlichen Falschinterpretationen von
James Hansen und Senator Tim Wirth … und so ging es von Anfang an bis
heute weiter.

Es heißt auch „As the twig is bent, the tree’s inclined”*. Es begann



damit, dass Wirth und Hansen den Kongress betrogen, gefolgt von Michael
Mann und seinen Lügen über die Validierung des Hockeyschlägers, Peter
Gleick und seinen Lügen über das Heartland Institute, Caspar Amman und
seinen Lügen, um die Jesus-Studie [?] in den IPCC-Bericht zu bringen.
Außerdem  sind  da  noch  die  viel,  viel  zu  vielen  unaufrichtigen,
betrügerischen  „Wissenschaftler“,  welche  die  Wahrheit  verschleiern,
entgegen  stehende  Beweise  ignorieren,  Air  Conditions  außer  Betrieb
setzen und Lügen verbreiten, um ihren vermeintlich noblen Absichten
Vorschub zu leisten.

Und um ihre Laufbahnen voranzubringen, obwohl dass sicher nur Zufall ist
…

[*Gibt es für dieses Sprichwort ein Äquivalent in Deutsch? Anm. d.
Übers.]

Das  Erstaunlichste  an  dieser  ganzen  Geschichte  ist:  Obwohl  diese
wissenschaftlichen Kriminellen den Kongress zum Narren hielten, obwohl
sie sogar mit ihren Lügen Balken bogen, obwohl sie die Begutachter-
Gremien mit Begutachtern spickten, die so blind waren, dass sogar Stevie
Wonder  noch  erblasst  wäre,  und  obwohl  sogar  Regierungen  und
Universitäten und wissenschaftliche Organisationen sowie die Mainstream-
Medien alle auf den Zug dieser Betrügereien und Lügen aufsprangen, trotz
der Tatsache, dass tragischerweise Milliarden über Milliarden Dollars
der Steuerzahler in die Toilette gespült wurden bei diesem Prozess …
trotz all dem haben sie die Mitte der US-Bevölkerung nicht überzeugt,
dass CO2 der obergeheime Kontrollhebel ist, den man einfach nur hoch oder
herunter regeln muss, um die globale Temperatur zu regulieren.

Dreißig Jahre lang – und während dieser gesamten Zeit haben sie es
versucht und immer wieder versucht, haben sie gelogen und immer wieder
gelogen – und haben es trotzdem nicht geschafft.

Was  ich  also  heute  feiere  ist  der  30.  Jahrestag  des  Beweises  der
Richtigkeit von Abraham Lincolns Ausspruch: „man kann auf Dauer nicht
ein ganzes Volk betrügen“.

Und an diesem Jahrestag möchte ich auch all diejenigen feiern, die auf
der guten Seite in diesem Krieg gekämpft haben – und das war wirklich
ein langer und ermüdender Kampf. Zuallererst ist da Anthony Watts zu
nennen,  dessen  Projekt  bzgl.  Beobachtungsstationen  in  seine  Website
Watts Up With That mündete, den erfolgreichsten Klimablog jemals. Zu
nennen ist auch Steven McIntyre, dessen beharrliches Verfolgen auch der
kleinsten Details aufdeckte, wo der Hockeyschläger so infam falsch war,
und der Fehler in Dutzenden von Studien offenlegte.

Unter den professionellen Wissenschaftlern, welche den Fakten folgten
und für die wissenschaftliche Methode gekämpft haben, sind auch Bill
Gray (der leider nicht mehr unter uns weilt), Roy Spencer, Tim Ball,
John Christie, Pielke Vater und Sohn, Willie Soon, Fred Singer, die



unwiderstehliche Judith Curry, Craig Loehle sowie viele, viele weitere
bekannte und unbekannte ehrliche Wissenschaftler.

Hinter  ihnen  stehen  Dutzende  über  Dutzende  Amateurwissenschaftler,
Blogger, Journalisten und Persönlichkeiten aus anderen Disziplinen, die
echte Klimaforschung durchführen oder darüber berichten – Jo Nova, Steve
Goddard,  Matt  Ridley,  Warwick  Hughes,  Jennifer  Marohazy,  Donna
Laframboise, Roger Tallbloke, Bishop Hill, der erfrischend witzige Lord
Monckton, James Delingpole, Ross McKitrick und viele, viele andere.

(Ich entschuldige mich im Voraus, falls ich irgendjemanden ausgelassen
habe. Ich würdige alle Beiträge dieser Art)

Auszeichnungen gebühren auch den Betreibern aller Blogs mit Klimabezug,
allen  voran  WUWT.  WUWT  ist  weltweit  beachtet  und  braucht  daher
Moderation rund um die Uhr. Dies wird erledigt durch eine globale Gruppe
engagierter Menschen, die selbstlos ihre Zeit geopfert haben, um die
Türen offen zu halten. Hut ab vor den Moderatoren all dieser Blogs.

Außerdem sind da noch all die anderen Teilnehmer an der Klimadiskussion,
nämlich die Kommentatoren. Ich kann nicht sagen, wie viel ich durch die
Kommentare auf all den Blogs gelernt habe – es gibt immer etwas Neues,
eine andere Sicht auf die Dinge, Einsichten wie man ein Problem lösen
könnte.

Des Weiteren gebührt all jenen eine Medaille, die aufgezeigt haben, wo
unsere  wissenschaftlichen  Behauptungen  falsch  waren.  Wissenschaft
schreitet  auch  durch  Einzelpersonen  voran,  die  versuchen,
wissenschaftliche Fehler in den Gedanken anderer Personen zu finden. Der
Wille und die Bereitschaft der Skeptiker zu erkennen, auch einmal falsch
zu  liegen,  wird  den  Glauben  der  Menschen  an  den  wissenschaftlichen
Fortschritt am Leben halten.

Und dann möchte ich noch all jene Stillen nennen, welche die Beiträge
und Kommentare sehr interessiert lesen, aber selten oder niemals auch
kommentieren.  Diese  Stillen  sind  die  unsichtbaren  neun  Zehntel  des
Eisbergs, welcher uns die Masse verleiht, das große „Narrenschiff“ zum
Sinken zu bringen.

Wie auch immer, all das feiere ich an diesem 30. Jahrestag des Beginns
des  Kohlenstoff-Krieges  –  diese  verrückte,  spontane,  unorganisierte
Armee  professioneller  und  Amateur-Wissenschaftler,  interessierten
Individuen, Blogger, Menschen mit unkonventionellen wissenschaftlichen
Gedanken, intellektuellen Non-Konformisten, die stille Mehrheit, Klima-
Griesgrame wie ich selbst einer bin. Sie alle haben die vereinte Macht
und  mit  Milliardenbeträgen  ausgestatteten  Regierungen,  Universitäten,
Wissenschaftler-Aktivisten und die Mainstream-Medien gekämpft und diese
zumindest zu einem Stillstand gebracht.

Ich gratuliere allen von Herzen, die sich in diesem Kampf gegen Goliath
auf der Seite Davids befunden haben!
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